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m Durlach 1 Mk .1 Pfg . Zm Reichs¬
gebiet Mk . 1 .35 ohne Bestellgeld

ZikNstag den 10 . März Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1908.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , 9 . März . fKarlsr . Ztg .s

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin sind heute nacht 1 Uhr
58 Minuten von Wilhelmshaven hierher zurück¬
gekehrt . Auf der Rückreise statteten Ihre
Königlichen Hoheiten Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin von Oldenburg , Höchstderen
Gemahl auf einer längeren Seereise begriffen
ist , in Oldenburg einen kurzen Besuch ab .
Sowohl auf der Hin - , als auf der Rückreise
blieben Ihre Königlichen Hoheiten in Bremen
über Nacht . Seine Majestät der Kaiser hat
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
kurz vor der Schiffstaufe in Wilhelmshaven
den Luisenorden mit der Jahreszahl 1813/14
verliehen .

t-Ä Karlsruhe , 9 . März . Die hiesige
Handelskammer beschloß bei der Regierung
die Erneuerung des Notenprivilegiums der
Badischen Bank im Hinblick auf die Verdienste
zu befürworten , welche sich die Bank seit ihrem
Bestehen und besonders auch während der
letzten Geldkrisis um Badens Handel und In¬
dustrie erworben hat . Ferner beschloß die
Kammer die Petition des „ Vereins Badischer
Handelslehrer " an die Regierung und die
badischen Ständekammern betr . die Regelungder Gehaltsverhältnisse der geprüften Handels¬
lehrer und Reallehrer an den Handelsschulen
zu befürworten . Die definitive Stellungnahme
zu dem Entwürfe eines Gesetzes über Arbeits¬
kammern wurde auf eine spätere Sitzung
vertagt .

8 Mannhei -m , 9 . März . Gestern , Sonn¬
tag , morgen um 4 Uhr ist der Gründer und
Leiter des hiesigen Wöchnerinnenasyls „Luisen¬
heim "

, Medizinalrat Ur . Alfons Mer -
mann , der als Frauenarzt weit über unsereStadt hinaus hohes Ansehen genoß , nach
schwerem Leiden plötzlich verschieden .

^ Mannheim , 9 . März . Stiftung .
Zum Gedächnis an ihren verstorbenen Gatten
und in Erinnerung an seinen heutigen 70 . Ge¬

burtstag erhöhte Frau Julia Lanz die
Stiftung für die Witwen und Waifen von
Beamten und Meistern der Firma von
600000 Mk . auf 1000 000 Mk . Die Witwen

! derjenigen Beamten und Meister , die seit dem
i 1 . Februar 1905 verstorben sind , sollen mit
! dem heutigen Tage in den Genuß einer Wit -
! wenrente aus der Stiftungskasse gesetzt werden .

Weiter wurde durch Anschlag verkündet , daß
auch dieses Jahr den älteren Arbeitern der
Fabrik ein Sommerurlaub unter voller Be¬
zahlung des Durchschnittverdienstes und zwar
bei 8— lOjähriger Tätigkeit 6 Tage , bei
10 — 15 Jahren 9 Tage , bei 15 — 20 Jahren
12 Tage und bei über 20jähriger Tätigkeit
15 Tage gewährt ist .

Gernsbach , 9 . März . Ein schreck¬
licher Automobilunfall , der wahrscheinlich
noch den Tod eines hoffnungsvollen jungen
Mannes zur Folge haben wird , passierte
Sonntag nachmittag auf der Straße von
Hilpertsau nach Gernsbach . Ein Wagen der
Süddeutschen Automobilwerke , mit 6 jungen
Leuten besetzt, kam in ziemlich scharfem Tempo
die Straße von Obertsrot , als an einer
Kurve der Führer des Wagens , Theodor Leh¬
mann von hier , die Gewalt über denselben
verlor . Der Wagen fuhr bei der Kastschen
Sägemühle die Straßenböschung hinab und
schlug um , wobei die Insassen hinausgeschleudert
wurden . Alle mit Ausnahme des 16 Jahre
alten Karl Kappler von hier , dem es gelang ,
glücklich abzuspringen , blieben schwer verletzt
auf dem Platze liegen . Die schwersten Ver¬
letzungen erlitt der 16 Jahre alte Karl Zelt¬
mann von hier . Derselbe mußte nach dem
hiesigen Krankenhaus gebracht werden und
wird kaum mit dem Leben davonkommen .
Zeltmann liegt noch jetzt , abends , bewußtlos
darnieder . Die anderen Verletzten sind der
17 Jahre alte Wilhelm Schranz , der 17 Jahre
alte Otto Bender , der 17 Jahre alte Emil
Traub und der Führer des Wagens , der
18 Jahre alte Theodor Lehmann . Mit Aus¬
nahme von Schranz sind alle anderen in der
Süddeutschen Automobilsabrik Gaggenau be -
schäftigt . Die Schuld an dem Unglück trifft

den Fahrer Lehmann . Der Wagen war von
Gaggenau nach Gernsbach beordert und der
Fahrer Lehmann hatte mit seinen gleich¬
altrigen Genossen die so unglückliche Spritztour
unternommen . 3 Aerzte waren sofort am
Unglücksplatze anwesend und verbanden die
Verletzten .

EÄ Gengenbach , 9 . März . In Bermers -
bach entleibte sich der bejahrte Hofbauer
Georg Hoferer aus dem Zinken Winger -
bach , indem er sich die Pulsadern öffnete .
Schwermut infolge unheilbarer Krankheit hatte
den alten Mann in den Tod getrieben .

2 Freiburg , 9 . März . Gestern nach¬
mittag gegen '- 2 Uhr schoß der Reitknecht
Alfred Mori aus Bern , der vor einigen
Tagen aus Basel nach Freiburg kam und sich
hier stellenlos Herumtrieb , im Jmmental auf

! den 73 Jahre alten Rebmann PiuS Flamm
! von Herdern , der zufällig mit Mori zusammen -
! getroffen war . Mori blieb unterwegs einige
Schritte zurück und gab dann plötzlich vier
Schüsse auf Flamm ab . Eine Kugel drang in
den Rücken , eine andere streifte den Mantel ,die übrigen gingen fehl . Die Verletzung , die
Flamm erlitt , ist glücklicherweise keine schwere .
Die Kugel konnte ihm bereits im Diakonissen¬
hause herausgenommen werden . Einige Stunden
später , etwa um 5 Uhr , schoß Mori dann aufdem Hinteren Schloßberg auf den Musketier
Gaß von der 12 . Kompanie des hiesigen In¬
fanterie - Regiments , sowie dessen Begleiterin ,einer geschiedenen , hier wohnhaften und aus
Minseln ( Amt Lörrach ) gebürtigen Ehefrau
namens Möhrle . Die Frau war alsbald tot .Der Soldat , der am Fuße eine Schußwundeerlitt , drang mit dem Seitengewehr auf den
Mörder ein , der seinen sechsläufigen Revolver
völlig abgeschossen hatte . Es gelang dem
Musketier , Mori festzunehmen . Andere Per¬
sonen , auch Schutzleute , die nach dem Atten¬
täter eifrig fahndeten , waren alsbald zurStelle . Der Mörder wurde verhaftet . Er will
von seinen Bluttaten nichts wissen . Montag
früh findet ein gerichtlicher Augenschein am
Tatort statt .

JerrMetorr - 57)

Die Doppelgänger.
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ) .
Es war ein sehr anständiges Haus , welcer betrat , um der Unglücklichen nachzuforsckEine ehrbare Frau fragte nach seinem Bea .Witzleben zog etwas verlegen seine Zeichmhervor und erkundigte sich , ob ein jun

Mädchen , das Aehnlichkeit mit derselben hcin diesem Hause wohne .
Die Frau warf einen Blick darauf i

betrachtete dann mißtrauisch den Fremk
doch schien das Gesicht des Hauptmannskeine Besorgnis einzuflößen , da sie
Zeichnung aus seiner Hand nahm und selk
aufmerksam betrachtete ,
r »Preten Sie näher , mein Herr, "

sprach
^ Stubentür öffnend , „ am warnOfen laßt sich 's besser reden .

"

herrk -n
*

folgte ihr mit klopfendLew R°n» -rh°« sch ^
Worten von

"
en? L „? ^ lei

Kenntnis setzte Begehr des Fremden
„ Allerdings hatte seit längerer Zeit e

Dame unsere Etage in Miete, "
sagte der

Mann nach einer Weile zögernd , „ doch finde
ich keine Aehnlichkeit zwischen ihr und dieser
Zeichnung .

"

„Dieses Bild stellt eine Helgoländerin vor, "
nahm Witzleben rasch das Wort , „welche vor
etwa einem halben Jahre von dort mit einem
Grafen entfloh und voraussichtlich das Opfereines Verbrechens geworden ist .

"
Die beiden ehrlichen Leute blickten sich er¬

schrocken an und erblaßten .sichtlich.
„ Sie würden ein gutes Werk fördern .

"
fuhr jener eindringlich fort , „ wenn Sie mir
genauen Aufschluß über das Schicksal der Un¬
glücklichen geben könnten , welche keinen teureren
Freund in der Welt besitzt als mich .

"
„ Wie nannte sich Ihre Mieterin ? " setzteer fragend hinzu .
„ Sie scheinen ein so ehrliches Gesicht zu

haben .
" meinte der Mann , mit seiner Fraueinen Blick des Einverständnisses wechselnd ,

„und werden nicht mit der Polizei , die so
leicht schlecht und gut mit einander verwechselt ,
unter einer Decke spielen , und ein ordentliches
Frauenzimmer war unsere Mieterin , das kann
ich beschwören , ich hätte sie sonst gewiß nicht
unter mein Dach genommen . Uebrigens nannte
sie sich Mamsell Grün , und wollte , wie ihr

Verwandter , der sie hierherbrachte , uns sagte ,eine Stelle als Gouvernante suchen .
"

„Mamsell Grün, "
sprach der Hauptmann

wehmütig , „ sie schämte sich , ihres Vaters ehr --
lichen Namen zu führen — und der Verwandte ,wie nannte der sich doch ? "

„ Herr Reich — der sie drei Tage nach
ihrer Ankunft heiratete . Diese heimliche Ge¬
schichte gefiel uns gar nicht , doch tat die junge ,
hübsche Frau uns leid , und da ließen wir
uns beschwatzen und behielten sie .

"
„ Und sie wohnt hier noch ? "

fragte Witz¬leben mit stockender Stimme .
„ Nein , Herr , die Geschichte nahm ein

trauriges Ende — denn eines schönen Tageskam Herr Reich nicht wieder und blieb seit¬dem verschwunden . Sie glaubte nun wohldaß er verunglückt sein müsse , zumal da justam selben Abend , als er zum letzten Male
auf ein halbes Stündchen nur bei ihr war ,ein Kaufmann ermordet wurde . So etwaskonnte ihrem Gemahl ja auch passiert sein ,ohne daß es die Polizei erfahren habe , someinte sie und jammerte Tag und Nacht . Alsaber von keinem Ermordeten ferner geschriebenund gesprochen wurde — es hätte doch sonst
jedenfalls im Beobachter gestanden — so
mußte sie wohl endlich daran glauben , daßder schlechte Mensch , der mir immer nicht



^ Konstanz , 9 . Mürz . Vorgestern kamen
über 2000 Italiener per Extraschiff hier
an , die in 4 Sonderzügen über den Schwarz¬
wald nach Straßburg , Metz und Köln weiter¬
befördert wurden .

Deutsches Reich.
* Helgoland , 9 . März . Der Kaiser

stattete während der Mittagszeit dem Ober¬
lande einen Besuch ab und wurde bei seiner
Landung von dem Kommandanten , sowie von
dem Gemeindevorsteher und einer Anzahl
Ehrenjungfrauen in helgoländischer Tracht
empfangen . Der Kaiser besichtigte die Schutz¬
arbeiten und nahm später bei dem Komman¬
danten das Frühstück ein.

* Wilhelmshaven , 10 . März . Im
Aufträge des Kaisers wurde ein Modell
des kürzlich vom Stapel gelaufenen Linien¬
schiffes „ Nassau " für das deutsche
Museum in München angefertigt . Das
Modell hat eine Länge von 4 m und einen
Wert von 100 000 Mk.

* Duisburg , 10 . März . Im benach¬
barten Wickenhausen wurde ein Berg¬
mann von seinem Halbbruder beim
Streit wegen Kostgeldersatzes mit einer Mist¬
gabel erstochen .

* Köln , 10 . März . Unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit wurden die früheren Bureau¬
beamten von Krupp - Essen Karl Engel
zu 6 Monaten Gefängnis und Kaufmann
Karl Müller zu 150 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt . Beide wollten der Firma Schneider -

Creuzot Geschäftsgeheimnisse oer Firma Krupp
betr . Höhe der Preise der Lieferungen nach
China , Spanien rc . verraten , wofür von der

Firma Schneider 5000 Mk . verlangt wurden .
* Sonneberg , 10 . März . Das Mein¬

inger Hoftheater - Ensemble und die
Hofkapelle soll auf Wunsch des Herzogs
bis zum Schluß der Wintersaison auf Gast¬
spielreisen gehen . An den früheren Inten¬
danten Paul Lindau richtete der Herzog
eine Depesche , in der er für den Ausdruck der
Teilnahme herzlich dankt und hinzufügt , er
habe bereits Auftrag erteilt , Pläne für einen
Neubau des Theaters zu entwerfen .

* München , 9 . März . Der Prinzregent
überwies dem Staatsministerium des Innern
eine Summe von 10000 Mk . mit der Be¬

stimmung , daß den Anstalten zur Säuglings -

sürsorge in allen Regierungsbezirken Zu¬

schüsse gewährt oder Einrichtungen dieser Art
ms Leben gerufen werden . Dem Kriegs¬
minister Horn stellte der Prinzregent weitere
10000 Mk . zur Verfügung mit der Anweisung,
daß das Armeemuseum mit Bildern geschmückt
werde , welche denkwürdige Momente aus der

Ruhmesgeschichte der Max -Josef -Ordensritter

zur Darstellung bringen sollen.
Oesterreichische Monarchie.

* Budapest , 10 . M ärz . 300 Sozialisten

recht hatte gefallen wollen , sie verlassen, und
was das schlimmste , ganz mittellos zurück¬
gelassen habe . Es war ein rechter Jammer ,
und wir hätten sie trotz alledem gern behalten ,
aber sie hatte auch einen unbändigen Stolz
und wollte sich vor uns nicht demütigen .

Genug , eines Tages zog sie aus , wir haben
sie nicht wiedergesehen .

"

„Sie ist es , murmelte Witzleben seufzend,

„Sie finden also keine Ähnlichkeit zwischen
ihr und diesem Bilde, " setzte er , sich gewaltsam
fassend, hinzu .

Der Mann setzte seine Brille auf und

studierte dann aufmerksam die Zeichnung .
„Wenn ich die Wahrheit sagen soll, " ant¬

wortete er endlich, „ dann ist sie es doch wohl
— die Kleidung verändert ja auch, ihr Gesicht
aber dünkt mich — "

„Gewiß , Vater, " fiel die Frau mit Be¬
stimmtheit ein , „sie ist es , ich habe sie auf
den ersten Blick erkannt .

"

„Ich danke Ihnen, " sprach der Hauptmann ,
„seien Sie ganz ruhig , Sie können auf meine
Verschwiegenheit bauen . Nur noch eine Frage
bitte ich mir zu beantworten . Trug jener
Herr Rheinhard einen Bart ?"

„Freilich , einen großen Bart , der mir ,
aufrichtig gestanden , in den letzten Tagen nicht
ganz echt mehr vorkam .

"

zogen gestern vor das LandeLkasino und das
Nationalkasino , wo sie unter Schmährufen auf
die Regierung eine Wahlreform verlangten .
Die Polizei zerstreute die Menge .

Belgien .
* Löwen , 10 . März Durch den Ein¬

sturz eines HolzHaufens wurden 3 Kinder
getötet .

England .
* London , 10 . März . Die internatio¬

nale Konferenz zur Erforschung der
Schlafkrankheit hat gestern ihre 1 . Sitzung
im Auswärtigen Amte abgehalten .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 9 . März . Diell . Kammer

setzte heute die Debatte über das Landwirt¬
schaftsbudget fort . Abg . Witte mann (Ztr .)
trat für Ausbildung des ländlichen Fort¬
bildungsschulwesens ein und ersuchte die Re -

ierung , ihr Augenmerk auf die da und dort
estehende Unterernährung zu lenken. Redner

wandte sich sodann gegen den Zwischenhandel
im Viehverkauf und befürwortete die Schaffung
einer Landeshypothekenbank . Der Standpunkt
des Abg . Kolb zur Landwirtschaft sei nicht
der herrschende in der soz . -dem . Partei . Abg .
Sänger (ntl .) gab gerne zu , daß es der
Landwirtschaft bezüglich der Preisbildung der
Produkte besser gehe wie früher . Sie be¬
dürfe des Zollschutzes, von ungeheuren Zöllen
könne aber keine Rede sein. Der Oualitäts -
tabakbau sollte kräftig unterstützt werden . An
der weiteren Debatte beteiligten sich die Abgg .
Büchner (Ztr .) , Brodmann (ntl .) , Schmidt
(kons.) , welcher die Angriffe auf den Bund
der Landwirte zurückwies, ferner Abg . Burk¬
hard (ntl .) , Geh . Oberreg .-Rat Jung und
Abg . Reiff (kons .) Eingegangen ist eine
Interpellation Geck und Gen . betr . die
Arbeitslosigkeit . Nächste Sitzung morgen 9 Uhr .

Verschiedenes.
— Die Ueberlebenden aus großer

Zeit . Am 9 . März sind 20 Jahre vergangen ,
seit jenem Tage , an welchem Kaiser Wilhelm l . ,
des neugeeinten deutschen Reiches erster
Herrscher, für immer die Augen schloß und
überall , wo Deutsche wohnten , tiefe Trauer
in ' die Herzen einzog . Zwei Jahrzehnte —
eine kurze Zeit und doch , wie lang ist der

Zug des Todes in ihr gewesen ! Einer nach
dem andern ist ins Grab gesunken von den
Männern , die mit der Tat und dem Rat
dent Kaiser beistanden , als es galt , das Reich
zu begründen und zu festigen . Fürst Bismarck
folgte dem kaiserlichen Herrn , dessen treuen
Diener er sich noch im Tode nannte , ein
Jahrzehnt später nach . Von den 9 preußischen
Ministern , die am 9 . März 1888 im Amte
waren , weilen nur noch zwei , vr . Lucius

(jetzt Frhr . Lucius v . Ballhausen ) , der Land¬
wirtschaftsminister , und vr . v . Scholz , der
Finanzminister , unter den Lebenden , beide
längst im Ruhestand . Bon den 12 Ober¬
präsidenten der preußischen Provinzen ist nur
noch Graf Zedlitz - Lrützschler , damals
Oberpräsident von Posen , jetzt von Schlesien,
im Amte . Tot sind die Kabinettschefs des
alten Kaisers , Herr v . Wilmowski , und
General v . Albedyll (von dem die Leutnants
sagten : „ Wie Gott will — und Albedyll ! " )
Tot sind des Kaisers Leibärzte , v . Lauer
und Leuthold , tot sein vertrauter Korre
spondenzsekretär Geheünrat Bork . Von denen,
die am 9 . März 1888 die höchsten Würden
des preußischen Hofes inne hatten , lebt einzig
noch der Oberstschenk , Fürst v . Hatzfel dt ,
jetzt auch Herzog v . Trachenberg , und von den
Oberhofchargen nur noch der Oberzeremonien¬
meister Graf August Eulenburg , ein fast
70jähriaer Greis , und sein Vorgänger als
Oberhofmarschall Graf Fritz Perponcher ,
der sich bis an die Schwelle des 87 . Lebens¬
jahres eine erstaunliche Frische und Lebens¬
freude bewahrt hat . Tot sind sämtliche
Generaladjutanten , 20 an der Zahl , des alten
Kaisers — bis auf einen , den Generalobersten
Frhr . v . Los , der am 9 . September 80 Jahre
alt wird und 1888 das 8 . Armeekorps kom¬
mandierte . Auch die meisten der Generale ,
die , als Kaiser Wilhelm starb , an der Spitze
eines Armeekorps oder einer Division standen ,
schlummern schon unter dem Rasen . Zu den
Ueberlebenden zählen u . a . der Feldmarschall
v . Hahnke , 74jährig , doch noch rüstig wie ein
Leutnant , der die 2 . Garde - Infanteriedivision
kommandierte : General v . Schlichting , der
die 1 . Garde -Infanteriedivision befehligte und ,
„fern von Madrid "

, 78 Jahre alt , im badischen
Lande den Ereignissen der Welt zuschaut :
General Bronsart v . Schellendors , damals
Kommandeur der 17 . Division in Schwerin ,
später Kriegsminister und jetzt Gutsbesitzer
auf Marienhof bei Hoppenrade in Mecklen

bürg , — in Berlin nur noch selten zu sehen,
sowie der 81jährige General der Kavallerie
Graf Hermann v . Wartensleben , 1888
Kommandierender des 3 . Armeekorps iu
Berlin . Von den Diplomaten , die fremde
Staaten in Berlin vertraten , wirkt kein ein¬

ziger mehr in gleicher Stellung , und auch
von ihnen schlafen die allermeisten den ewigen
Schlaf ; unter den Botschaftern von 1888 , die

noch leben, sind der greise Graf Schuwalow
und Sir Edward Malet zu nennen , die beide

längst die politischen Geschäfte gegen ein

„ otium cum äiziütato " vertauscht haben . . . .

— In Berlin wurde ein lOjähriger Knabe
als Denkmalsschänder festgenommen . Er
wurde erwischt , als er gerade das Standbild
des Großen Kurfürsten in der Siegesallee mit
einer eisernen Stange bearbeitete . Ein Stück

„Gut , gut , nehmen Sie noch einmal meinen
herzlichen Dank, " sagte der Hauptmann , beiden
die Hand reichend, „ ich werde mir erlauben ,
Sie einmal wieder zu besuchen.

"

„Bitte , haben Sie die Güte, " knixte die

Frau , ihn bis zur Haustür begleitend .
Als sie zu ihrem Manne zurückkehrte ,

schlug sich dieser vor die Stirn und rief :
„Nun weiß ich es , warum der Herr mir

so bekannt vorkam , er ging hier ja wochen¬
lang tagtäglich vorbei und stierte nach allen
Fenstern hinauf . Nachbars Mine und Trine
nannten ihn den Don Juan .

"

„Richtig , der war 's, " nickte die Frau er¬
schrocken, „sollte er auch von der Polizei — "

„Ach was , wir haben sie ja angemeldet ,
von der Heirat brauchten wir ja nichts zu
wissen .

" .
Und damit beruhigten sich die braven

Als Witzleben zu dem kranken Gebhard
zurückkehrte und diesem das Resultat seiner
Nachforschung mitteilte , geriet derselbe fast
außer sich über seine eigene Dummheit , wie
er es nannte , daß er nicht, anstatt dem sauberen
Doppelgänger nachzulaufen , die Bewohner
jenes Hauses aufgesucht und hier seine Nach¬
forschungen begonnen hatte .

„Dann hätte der Vogel uns nicht ent¬

gehen sollen," versicherte er mit einem tiefen
Atemzuge .

„Ja , wäre man vorher so klug wie nach¬
her .

" bemerkte der Hauptmann achselzuckend ,

„ mir liegt jetzt vor allen Dingen daran , die

verlassene Frau deS Schurken zu entdecken .
"

„Frau !" wiederholte Karl spöttisch und

gedehnt .
„ Merdings Frau, " betonte Witzleben mit

einem fast drohenden Blick , „ ich bin von ihrer
Verheiratung fest überzeugt .

"

„Meinetwegen , ich beneide sie nicht um

den Gemahl , wüßten wir nur bestimmt , welcher
von den Doppelgängern sich hinter dem Hall »men

versteckt. , -
„Ja , da werden wir wohl ewig »m ^ unrein

iappen, " meinte Witzleben düster , „vor allen

Dingen raten Sie mir , bester , wie lch s an¬

fangs , die Unglückliche zu linden . .
Wenden Sie sich an die Polizei , ,n solchen

Dingen hat sie immerhin die feinste Nase .

Hat , wie Sie glauben , wirklich eine Heirat
ftattgefunden , nun , dann muß ja irgendwo der

betreffende Prediger sich aufstöbern lasten .
"

„ Ich möchte mit der Polizei nicht gern in

.hauptmann zögernd ein.
(Fortsetzung folgt .)



von einer Adlerfigur hatte er bereits ab¬

geschlagen. _
Vereins - Nachrichten .

s . Dur lach , 10 . März . Nachdem im
vorigen Monat an 14 Wochentagen , jeweils
abends von 8 bis 9' /, Uhr , das diesjährige
Winterexerzieren des hiesigen freiwilligen
Feuerwehr - Korps im Feuerhaus , aus dem
Sandplatz und in der Turnhalle stattgefunden
hat , wobei hauptsächlich die neuzugegangenen
jungen Mannschaften über alle vorkommenden
Brand - und Unglücksfälle instruiert und mit
sämtlichen Lösch- und Rettungsgeräten praktisch
eingeübt worden sind , ist nunmehr die erste
Haupt -Uebung des ganzen Korps auf Montag
den 6 . April d . I . , abends 5 Uhr , anberaumt
worden . Zu dieser Uebung wird , wie in den
letzten Jahren , mangels eines Uebungsplatzes
und Steigerhauses , ein Objekt in der Stadt
auSgewählt und ein besonderer Uebungsplan
aufgestellt werden . Erfreulich ist es , konstatieren
zu können , daß sich der Abgang der älteren
Feuerwehrleute , die am 30 . November v . I .
nach beendigter Dienstzeit ausgeschieden sind ,
schon wieder ergänzt hat , so daß das Korps
heute wieder über einen Stand von 202 Mann
verfügt . Währenddem sich längere Jahre das
KprpS meist aus älteren Jahresklassen zu¬
sammengesetzt hat , hat sich in den letzten
Jahren eine wesentliche Verschiebung nach den
jüngeren Jahresklassen ergeben , so daß das
Korps sich heute zusammensetzt aus Feuerwehr¬
leuten im Alter von 22 bis 35 Jahren 101 Mann ,
von 36 bis 50 Jahren 62 Mann , von 51 bis
HO Jahren 18 Mann , von 61 bis 70 Jahren

7 Mann und von 71 bis 76 Jahren 4 Mann .
Wiewohl den älteren Kameraden nicht mehr
zugemutet wird , daß sie sich an jedem Dienst
beteiligen , kann doch erwähnt werden , daß
diese alten Veteranen , soweit es ihre Rüstigkeit
und Gesundheitsverhältnisse erlauben , sich gerne
noch einsinden, und so wie sie dem Korps und
den jungen Kameraden ihre alte Anhänglichkeit
bezeugen , in selber Weise wetteifern auch die
jungen Kameraden , ihre alten Kameraden zu
respektieren und zu verehren , damit sie sich
jederzeit im Korps oder in ihren Zügen wohl
fühlen können.

8 . Durlach , 10. März . Letzten Sonntag
spielte hier die Juniormannschaft des Fuß¬
ballklubs Germania gegen die 3 . Mannschaft
des Karlsruher Fußballklubs Frankonia , welches
Spiel mit 3 : 3 Toren unentschieden verlief .
— Am selben Tag fuhr die 1 . Mannschaft
Germanias nach Freiburg , um dem dortigen
Meister des Oberrheingaues Klasse 6 im Kreis -

, Meisterschaftswettspiel gegenüber zu treten .
Man zweifelte anfangs an einem Siege Ger¬
manias , da solche am vorletzten Sonntag in
Ettlingen durch leichtsinniges Spiel gegen die

^ dortige Fußballgesellschaft mit 5 : 0 Toren ver -
i lor . Doch am Sonntag abend L7 Uhr traf

im Klublokale ein Telegramm ein , welches
lautete : 3 : 1 Toren gewonnen . Dieser Sieg
verbreitete sich in hiesiger Stadt wie ein Lauf¬
feuer und sämtliche Fußballinteressenten freuten
sich über obiges Resultat . Das Spiel Germanias
war ein überaus schönes , da sich sämtliche
Elf in bester Form befanden und wurden
obenerwähnte 3 Tore von dem Juniorspieler
Vetter erzielt . Freiburg stellte ebenfalls eine

tadellose Mannschaft ins Feld , und gefiel be¬
sonders der Torwächter derselben. Das zu¬
gunsten Freiburgs erzielte Tor war ein 11m
Strafstoß . — Kommenden Sonntag den 15 . d .
M . , nachmittags 3 Uhr , findet hier auf dem
Platze der Germanen ebenfalls ein Kreis¬
meisterschaftswettspiel mit Fußballklub Viktoria
Stuttgart -Feuerbach , dem Gaumeister im Kreis
Schwaben , statt , welches von großem Interesse
und daher besonders darauf hingewiesen wird .
— Herr I . Boßler , Vorsitzender des Fußball¬
klubs Germania , beteiligte sich am Sonntag
in Darmstadt an dem Wettgehen (ca . 60 Lm )
und errang bei starker Konkurrenz den 9 . Preis .
Dem Fußballklub Germania ein ferneres
Wachsen, Blühen und Gedeihen !

Mit der Wandlung in der Natur hat sich
auch in der Damenmode ein Umschwung vollzogen .
Wie wir der neuesten Nummer der praktischen Wochen¬
schrift „Fürs Haus " zu Nutzen unserer Lesererinnen
entnehmen , hat zunächst der Hut die ungeheuerlichen
Dimensionen des Winters wieder abgelegt , der kleine
Hut bildet die letzte Neuheit . Besonderer Beliebtheit
erfreut sich schon jetzt die Toque , deren Form aber
mehr breit als lang ist , ferner der Hut » I» klLpoleoo,
die Marquisform und der kleine Rembrandt . Auf dem
Gebiete der Kleidermode macht sich die Neigung be¬
merkbar , zweierlei Stoffe zusammenzustellen , kariert
und glatt , gestreift und glatt und auch zweierlei glatte
Stoffe in einer Farbe . Für die Sommerkleider wird
Filettüll in jeder Farbe und den verschiedensten
Mustern reiche Verwendung finden. — „Fürs Haus "
bietet der Hausfrau neben seinem sonstigen unter¬
haltenden und belehrenden Inhalt auch trefflichen Rat
in allen Bekleidungsfragen , sei es für Erwachsene oder
Kinder. Ein Abonnement , das von jeder Buchhandlung
oder Postanstalt für 1,50 Mk. vierteljährlich ( „Salon -
Ausgabe " 1,75 Mk.) entgegengenommen wird , macht
sich daher für jede Hausfrau reichlich bezahlt .

AmtsverkündtgungSvlatt für verr Amtsbezirk Drrrlach.

Zmtliche Bekanntmachungen.
ökkanillniiichliW.

Die Verpflichtung von Jagdaufsehern betreffend.
Nr . 7897 . Waldhüter Adolf Ludwig Wackershauser in

Durlach wurde unterm Heutigen als Jagdaufseher für den Jagd -
tzistrikt Elfmorgenbruch , Gemarkung Durlach , handgelübdlich verpflichtet.

Durlach den 6 . März 1908 .
'

Grotzherzogliches Bezirksamt :
May .

Grundstücks - Versteigerung .
Nr - 440 . Auf Antrag der Erben des verstorbenen Küfers

Gottfried Dörr und dessen verstorbener Ehefrau Karoline
Christine geborene Dickgießer in Durlach , werden die nach -
veschriebenen Grundstücke am

Mittwoch den 11. März 1SS8, vormittags 10 Uhr.
aus dem Rathause hier öffentlich versteigert .

Die Versteigerungsbedingungen können in der Kanzlei des
Notariats eingesehen werden .

Gemarkung DurtacH .
2gb - Rr . 193 im Ortsetter an der Kronenstraße . 1 u 79 gm

Hofraite , worauf ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller,angebauter l '/zstöckiger Werkstätte und Schweinstalluna mit
Remffe, geschätzt zu 2800 Mk.

Lgb . Nr 6188 im unteren Wolf .
schätzt zu 260 Mk.

Lgb . Rr . 6189 im unteren Wolf ,
schätzt zu 200 Mk.

Lgb . Rr . 0768 im Kaisersberq
zu 250 Mk.

^
Nr . 6767 im Kaisersberq .

zu 230 Mk
Lgb . Nr . 7144 im Rosengärtle .

rain . geschätzt zu 400 Mk.
Lgb . Nr . 7147 im Rosengärtle .

zu 200 Mk.
Durlach den 26 . Februar 1908 .

Großh. Notariat I :
Burckhardt .

6 a 90 gru Weinberg , ge-

6 a 56 gm Weinberg , ge-

7 s 27 gm Weinberg , geschätzt
7 s 02 gm Weinberg, geschätzt
25 a 11 gm Acker und Gras -

12 a 48 gm Acker , geschätzt

^
Äerauntmachung.
Konkurs über das Vermögen

^ ? ^ ? °usmanns Isaak Auer -
Abschlaosü^ '^ b 'ngarten soll eine
vWLe ^ " finden . Die
S3M2 97 ^ bEgt Mk .
Mk . 194 .0? berechtigen sind

bevorrechtigte «ick

Mk . 76,229 .89 einfache Konkurs¬
forderungen .

Letztere werden sonach einst¬
weilen abschlägig mit 30 ; gedeckt.

Durlach , 10. März 1908.
Der Konkursverwalter :

Neukum .
Rechtsanwalt .

Durlach .
Kahrnis - Versteigerung .

Freitag ven 13 . März l . I .,
nachmittags halb 2 Uhr , versteigert
der Unterzeichnete die zum Nach¬
laß des Landwirts Leopold
Schwarz gehörenden Fahrnisse
in dessen Behausung Psinzstraße
Nr . 63 , 1 . Stock , gegen Bar¬
zahlung , und zwar :

3 aufgerichtete Betten , 1 zwei¬
türiger Schrank , 1 kleiner
Schrank , 1 viereckiger Tisch ,
Stühle , 1 Kommode , 1 Küchen¬
schrank , Weißzeug u . Herren¬
kleider, Faß - u . Bandgeschirr ,
1 Mehlkasten , 10 Stück Mist¬
beetfenster , 300 —400 Liter
Johannisbeerwein und sonst
verschiedener Hausrat .

Durlach . 10 . März 1908 .
August Geyer , Waisenrat .

Mnal -ÄNMgen.
Schillerstratze 8 gegenüber

dem Gymnasium ist der zweite
Stock, bestehend aus 4 geräumigen
Zimmern nebst großer Küche ,
Keller und Speicher , per 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst._

^ Großer Schreiötisch
i sehr gut erhalten , wegen Wegzugs
billig zu verkaufen

! Schisserstr. 4 a , pari , links .

^ obröiblisch - » ^
mangels billig zu verkaufen
_ Grötziugerstratze 2V .

mit tragbaren Obst-
541,IxvI bäumen am Hochgericht ,
zu verpachten oder zu verkaufen
_ Ettliugerstratze 55.
tüs 14,30 Ar in der

Nähe der Stadt , zu
verpachten . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._
Eine Gans zugelaufen.

Abzuholen
Weingarterstraße 21.

WohNUNg °
m
°"

rn L
ist auf 1 . April zu vermieten

Schwanenstr. 4, 1 St
Ein gut möbliertes Zimmer

ist sofort oder auf 15 . März zu
vermieten

« röhiugerstr. 23 II
In einer Villa am Turmberg

ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes

Z - Zimmer- Wohnung
oder auch große 2 - Zimmer - Woh¬
nung auf 1 . April oder später
z« miete« gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter 8 . L . 98
an die Exped. d . Bl . erbeten .

Eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicherraum , ist auf
1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen bei

Julius Käser, Grötzingerstr . 21 .
2 - Zimmer - Wohnung mit

Alkov per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres

Psinzstraße SS .
Daselbst sind 2 Kästchen mit

Schubladen billig abzugeben .

I Krosse ösllsner
> Kelülotterie

ruguustsu äHLmi1tsv -? LlLisl
riekung 25 . üpril .

3288LLr§SMuus obus^ d2ugl
» s soo » Ir
20,000 » Ir.
SS SOO » k .

s av 1 lltz 1 r» r .»»« » u ..Uvü » Dü. 1 u . ü!»t« Z0 m. I
verswäüt 6s»rr»I- l>edi1
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Schützengesellschast.

Mittwoch de» 11 . d. W.
bei Max Genter , Brauerei .

Einladung.
Sämtliche Interessenten werden

auf heute abend halb 9 Uhr zu
einer Besprechung behufs Gründung
eines Pfeifenklubs in die „ Alte
Residenz " höflichst eingeladen .

Mehrere Meitenraucher .

IZurMriubmitungl
EN , empfehle » W,

la . xei » .

LoriLtdsu
per Zentner 19 .—

LMmrtM
Paket von 2 .50 an

Mtzi - 8 kruelMft !

Geschäfts - Anzeige .
Unterzeichnete beehrt sich die ergebene Mitteilung zu machen,

daß sie neben spanischen Weine « auch nord - « nd süddeutsche
Vursl : uLirä I ' IvLsoLva .roiL

zum Verkauf bringt .
Ferner Moninger Flaschenbier , hell und dunkel.

Hochachtungsvoll

Asi^s ergebenst an , «lass ieb in meinem Hause
Ha « pt8tl ' r»88 « rr ( neben äsr 8ebule )
eine

per Kanne 9 .— .
Das Liter aller Artikel
stellt sich bei guter Wein -
bercitung auf ca . 6— 8 L, .

Zur praktischen Zu¬
bereitung des Weines
verlangen Sie bitte An -

Papier-
, ,

8oiirkid«sren-
u . Ligsrrsn-

3 n 6 l u n g
eröffnet bade nncl bitte um ^enei^ten ^usprueb.

Uoebsebtun ^svoll

VurI » «I»«r H » n <Iel8ilriielLvrvi .
Uurlaok äen 9 . Nur ? 1908 .

Weisung . _ Ich habe noch einige vorteilhafte Reste in

l-ugsrussiiisisn . i A KonfirmandenstoffenL
billig abzugeben , ebenso

Zx Kleiderstoffe etc. V
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Jugend
verleiht ein zarter , reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weihe, samnien
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Allee dies e >zeugt die echte

O

» St . - 0 Pf . in beiden Apotheken
und bei August Peter

Zum Wohnungswechsel .

I . Ittmmin ,
Möbel- « . WareahM

auf Teilzahlung .
Bestellutigen und Aufträge
bitte bei meinem Vertreter

WooLsr ,
D n r l a ch ,

19 Adlerstratze 19.
zu machen , damit die Lie¬
ferungen rechtzeitig aus¬

geführt werden können.
— Wagen ohne Zlirma . --

Rchll -MiihlNiHillk

V « I» « » I» « t » I»I «

ILs-lsr - »nä. Pffncdsr- Arbeit
unter 6arautie meisterbakter L.usknbruuK .

. HlvÄSrnv
rasebs UecliennnA bei billigstem kreis ,

ringfreies Iblalorgescbäft, Vlennensinsssv 28 .

Meine sämtlichen Wirtschafts¬
lokalitäten sind heute abend von
8 Uhr ab für den hiesigen Kredit -
Verein reserviert .

Aue den 10 . März 1908 .
Rudolf Klenert z Adler

^ngl
'08 - i.sgöl' I

— in _ »

Mtterartikelj
und

Farbwaren,
iVeinkosinIlien

und
lVlo 8i8 ub8l3l,ren .

I « . fll .

äss Drs .drsNLVsrs !NL
mit 210 000 Losen .

6838 6 « «e i n n « .
Ziehung 12 ./13 . März .

Alk . lV
dabei 17 Haupttreffer mit

Mk . 50000 W . sämtlich mit
70 resp . 90 L rückzahlbar durch

! l St. l ^ M 'M / , 108t . 9M s
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Leiden Sie
an Rheumatismus , Gicht ,
Lähmung , dann erhalten Sie
kostenfreie Auskunft über erfolg¬
reiche Behandlung durch Augusts
Wa lz , Dur lach , Hauptstr . 28.

äsr HnbLrä .k1ii8snQx, ^ .xxep !t!losL § Ls1t :, Lls -ttlKLsIt :,
8oUvrüoUe § sküU1 >mä unoU LrunkUsItlsii ist mein

als aiä -bisoUss 6sbrs .nL , ein voiLügliebes Lrä -ttlxunxss -
nnü NsdrruLbbsl . ker klasebe AK . 1 . — , 180 nnä 3 .50.

AlHer -llrogsriö üugust Peter, llsuptstr . 16.
Das neue Vartpflegemittel

lMMheimerAllsste!l.-8otterie-8emiuns
ist um die Hälfte des Wertes zu
verkaufen . Näheres bei der
Expedition d . Bl .

Schweinefleisch ,
per ff 50 Ls , wird morgen auf
der Freibank ausgehauen .

Fleißige Lauffrau
in Geschäftshaus gesucht . Zu er-
fragen in der Exped. d . Bl .

Wohnungs - Gesuch.
Gesucht per 1 . Juli eine schöne

Fünf - Zimmer - Wohnung in
guter Lage . Offerten unter Nr . 97
an die Expedition d . Bl .

gibt dem Barte jede Form ohne zu kleben, ohne Brenneisen und ohne Bartbinde ,
hergestellt von L. D . wunderlich » Hoflieferant , Nürnberg , zu Mk . 1 .— per
Flasche Udler -Drogerie Sngnst Heter

Ir», ganze
Gorinthen

zur lveinbereitvng
per LtzlltlrerR. 24 .—

vorteilhafter und besser wie
jede Mostsubstanz

solange Vorrat reicht , bei

slleoüor ZMrmstiil

50—60 Ztnr . , und 20—25 Ztnr ..
Heu zu verkaufen

Kelterstrahe 15 .

Eine geräumige Wohnung von
2 Zimmern , Alkov , Küche und
allem Zugehör mit oder ohne Gas
ist auf 1 . Juli zu vermieten

Herrenstrahe 15.

Eine Wohnung von 3 oder 4
Zimmern , auch für Ladengeschäft
geeignet , sowie eine große Werk¬
stätte auf 1 . Juli zu vermieten bei

David Falk , Pfinzstr . 28.

Gine großlrächtige Iiege
ist zu verkaufen

Baseltorstratze 43 .

Eine schöne Zwcl - Zimmer -
Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres bei

Turmbergstraße 18 .

' eine schöne , im
„ 7 2 . Stock , mit

^V « 1r« unK ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Zubehör , in der Nähe des
Bahnhofs , ist umständehalber auf
l . April oder später zu vermieten .
Offerten unter Rr . 89 an die
Expedition d . Bl .

5 Zimmern und Zubehör (2 Bal -
kone) ist auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen

Grotzinqersir . 2V, 2 . St .
Foxterrier

(Hündin ) hat sich ver¬
laufen . Abzugeben" gegen Belohnung

Amalienstr . 3 , 1 St
Vor Ankauf wird gewarnt .

Eine Ziege mit Jungen und
einige Zentner Heu sind zu ver-
kaufen Jägerstr . 42 , 2 . St . ^

Stadt Durlach .
Slandesöuchs-AuszügA

Geboren r
ö. März : Friedrich , Bat . Anlon Johanrr

Lcitncr . Fabrikarbeiter.
7 Lina , Vat. Johannes Ebert," Former.

« eporber , r
5. März : Otto Julius van Venrooy ,

Eleklro - Jngenieur , Ehemann ,
31ü Jahre alt .

Loraussichtli - e Witterung um 1t . Marz.
Trüb , dann veränderlich , zeitweise

Niederschläge , Temperatur wenig ver¬
ändert .
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